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Immer wieder vergesse ich in dieser schnelllebigen Zeit »Danke!« zu sagen. Oft
bin ich wirklich dankbar, aber manchmal vergesse ich einfach, dies die Leute
auch  wissen  zu  lassen.  So  nehme  mir  heute  einmal  die  Zeit,  Dir,  meiner
Schwester in der Familie Gottes, ein herzliches Dankeschön zu sagen.

Hebräer 10,25 sagt uns, dass wir die Zusammenkünfte nicht versäumen sollen,
und Du hast Dir diesen Vers zu Herzen genommen. Woche für Woche sehe ich
Dich in den Versammlungsstunden der Gemeinde. Das ist für mich eine echte
Ermutigung. Ich weiß, dass einige von Euch ungläubige Ehemänner haben und
dass Eure Umstände nicht immer die einfachsten sind. Ich schätze Deinen Einsatz
und die Opfer, die Du bringst. Noch besser sieht und bewertet dies unser Herr
und Heiland Jesus Christus.

In 1Thessalonicher 5,17  werden wir angehalten, ohne Unterlass zu beten. Ich
weiß, dass einige von Euch für mich beten. So steht über meinem Leben die
beständige Herausforderung, ein Leben zu leben, das sich Deines Einsatzes im
Gebet für mich als würdig erweist. Ganz besonders möchte ich Dir dafür danken,
dass Du für mich betest, wenn ich lehre oder predige. Die Verantwortung, das
Wort Gottes klar und praktisch verpflichtend weiterzugeben, ist zu groß für mich,
als dass ich sie ohne Dein Gebet tragen könnte.

In Römer 12,13 wird uns gesagt, dass wir Gastfreundschaft üben sollen. Ein Mahl
mit Gläubigen zu teilen hat für mich immer etwas ganz Besonderes. Ich weiß
noch, wie ich als Student und Junggeselle die Gastfreundschaft von Geschwistern
im Herrn  so  positiv  erfahren  durfte.  Das  traf  auch  —oder  gerade— auf  die
einfachsten Mahlzeiten zu, die wir teilen durften. Gastfreundschaft hat mir viel
gegeben,  teilweise  lebenslange  Freundschaften  und  Erinnerungen.  Deswegen
preise ich mich auch glücklich, dass der Herr Jesus mir eine gastfreundliche
Ehefrau zur Seite gestellt hat, und dass ich mit ihr dem Herrn und den Seinen
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etwas  davon  zurückgeben  darf.  Danke,  liebe  Glaubensschwester,  dass  Du
ebenfalls  von Herzen mit  der  Pflege der  Gastfreundschaft  »gute Werke« tun
willst (1Timotheus 5,10).

In Philemon 1,7  sagt der Apostel  Paulus zu seinem Freund »ich hatte große
Freude und großen Trost durch deine Liebe«. Das trifft auch auf mich zu. Deine
christliche Liebe hat mir Freude und Trost gebracht — auch wenn ich einmal
nicht  gerade  sehr  liebenswert  war.  Auch  nach  Versagen  und  Rückschlägen
versuche ich immer wieder, »mein Bestes« für Christus und Seine Gemeinde zu
geben, und Du hast mir oft mit einem Wort der Ermutigung dabei geholfen.

1Korinther  14,34  sagt,  dass  die  Frauen  in  den  Gemeindeversammlungen
schweigen sollen. Ich habe gelernt, Deine aktive, aber stille, Beteiligung an den
Versammlungen wertzuschätzen. Ich vermute, dass es oft Dein stilles Gebet ist,
das die Atmosphäre beim Brotbrechen bestimmt. Vielleicht bekomme ich nie die
Chance, alle diese Gebete zu hören, aber ich weiß ganz sicher, dass sie alle
gehört  werden!  Ich  weiß,  dass  Deine  Gebete  einen  wichtigen  Beitrag  zur
Anbetung leisten und ich danke Dir dafür. Dein aktives Stillesein ist mir ein gutes
Vorbild. Ich selbst erlebe nicht selten, dass mir die Worte fehlen, um zu sagen,
was mich im Herzen bewegt. Du bist ein lebendiges Beispiel dafür, dass geistlich
gesonnene  Menschen  ihr  Herz  auch  schweigend  im  Gebet  vor  unserem
himmlischen  Vater  ausschütten  können.

1Korinther 11,3  spricht von Haupt-sein. Deine feine und sanfte Unterordnung
unter Dein Haupt ist für mich eine beständige Erinnerung daran, dass auch ich
mich meinem Haupt –Jesus Christus– unterwerfen muss. Dein Beispiel hat mir
dabei geholfen. Früher, als Kind, gehorchte ich meinen Eltern. Heute ordne ich
mich den Ältesten der Gemeinde unter.  Selbst  in meinem »weltlichen« Beruf
muss ich mich meinem Vorgesetzten unterordnen. Du hast demonstriert, dass
sich  eine  Person  unterordnen  kann,  ohne  in  irgendeiner  Weise  deswegen
geringwertiger zu sein. Du bist genauso im Bilde Gottes geschaffen, würdig und
wertvoll,  wie jedermann. Es tut mir leid, wenn irgendein Mann diese Lektion
(immer) noch nicht verstanden hat.
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Ich lese in Sprüche 31 von der tüchtigen Frau. In verschiedener Hinsicht habe ich
ihre Qualitäten auch in  Deinem Leben gesehen.  Auch Du arbeitest  hart  und
fleißig. Auch Du bist gütig und herzlich. In Sprüche 31,23 sehen wir, dass ihr
Ehemann unter dem Volk und bei den Führern des Volkes geachtet war. Ein
Gutteil  des  Respekts,  den  ich  bezüglich  mancher  Männer  in  der  Gemeinde
empfinde, hat seine Ursache in den feinen, christlichen Qualitäten, die deren
Ehefrauen  offenbaren.  Damit  hat  sich  manche  Ehefrau  als  doppeltes
»Schmuckstück«  (Sprüche  12,4)  erwiesen.

Wir leben in einer sexuell aufgeladenen Atmosphäre und von Zeit zu Zeit ist es für
einen Mann nicht leicht, seine Gedanken von sündigen Dingen abzuhalten. Du
folgst  in  der  Wahl  und  Gestaltung  Deines  Äußeren  1Timotheus  2,9  und  ich
schätze Deine Schamhaftigkeit und Sittsamkeit. Es ist leicht, mit Unanständigkeit
Aufsehen zu erregen, aber Du fällst auf wegen Deiner Schicklichkeit.

Zum Schluss möchte ich Dir, liebe gläubige Mutter, für die harte Arbeit danken,
die Du im Aufziehen der nächsten Generation der Heiligen leistest. Wie bei einer
Lois oder Eunice (2Timotheus 1,5) kann  sich Dein ungeheuchelter Glaube in
Deinen Kindern wieder zeigen. Wir leben in einer Welt, die auf Mütter wie auf
Aschenbrödel »mitleidig« herabschaut, aber ich sehe oft mit Bewunderung auf
Dich.

Vielen Dank, Schwester! Gott segne Dich!

Dein Glaubensbruder 
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